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Aus der Kleintierpraxis M.Kubinetz, Wesseling (BRD)

Was diagnostizieren Sie? —

Welche Massnahmen schlagen Sie vor?

M. Kubmetz

Anamnese

2 Jahre alte weiblich-kastrierte Hauskatze, regelmässig entwurmt und geimpft,
zeigt seit einigen Wochen gerötete strangformige Verdickungen in der Haut des linken
Hinterbeins.

Klin. Untersuchung

3 kg, T38,5°C, Herzfrequenz 136, Atmung 44. An der Schenkelinnenfläche links
kaudal leicht gerötete Streifung. Die Streifen sind parallel angeordnet und erhaben
anzufühlen. Kein Juckreiz.

Hämatologie

Hkt 32%, Leukozyten 8,4 X 109/1

Diff.BB. Stäbe 1%

Segm 47%
Eo 23%
B 0%

Ly 28%
Mono 0%

Diagnose und Therapie

Aufgrund der typischen Erscheinungen wurde ein lineares intradermales Granulom

diagnostiziert. Eine Behandlung mit Megestrolacetat oral (1 Woche lang 7,5 mg
tägl., 1 Woche lang 3,75 mg tägl.) brachte deutliche Besserung, die Dosis wurde weiter
reduziert (3,75 mg zweimal wöchentl., 2 Wochen später 3,75 mg/Woche). Die Symptome

an der Haut verschwanden völlig nach ca. 2 Monaten. Das Präparat wurde abgesetzt.

1 Monat danach zeigte die Katze eine Umfangsvermehrung an der Milchleiste, die

innert 3 Wochen von 0,4 cm aufca. 6 cm Durchmesser anwuchs. Der Tumor wurde
operativ entfernt und feingeweblich untersucht.
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Histopathologische Diagnose

«sogenannte totale fibroadenomatöse Veränderung. Es handelt sich hierbei um
einen einzelne Komplexe oder die gesamte Mamma einbeziehenden dysplastischen Pro-

zess, der Progesteron-abhängig ist. ...»
Der Heilungsverlauf war ungestört. Postoperativ traten keine weiteren Mastopathien

auf.

Diskussion

Im allgemeinen wird zur Behandlung des Komplexes des eosinophilen Granuloms
der Katze der Einsatz der Gestagene empfohlen, weil Corticoide häufig nicht zur
Ausheilung fuhren.

Nebenwirkungen wie Polyphagie, Polydipsie, Pyometra und andere Metropathien,
Verhaltensstörungen, Diabetes mellitus und Beeinflussung der Fortpflanzungsfähigkeit

sind bekannt. In der Humanmedizin wird die Substanz als echtes Gestagen u. a. bei
hormonell beeinflussbaren metastasierenden Korpuskarzinomen des Uterus
angewandt. Dort sind aber weiterhin als Nebenwirkungen kardiale Dekompensation mit
thromboembolischen Komplikationen bekannt. Thromboembolien sind bei der Katze
mit einiger Regelmässigkeit bei hypertrophischer Kardiomyopathie zu finden, so dass

auch in diesen Fällen (immerhin ca. 70%derfelinen Kardiomyopathien) eine Kontraindikation

gesehen werden sollte.
Es wird der seltene Fall einer gravierenden Nebenwirkung der Therapie mit Megestrola-

cetat bei einer Katze beschrieben.
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Ich danke Herrn Prof. Dr. E. Weiss, D-6300 Glessen, für die Durchführung der histopathoio-
gischen Untersuchung.

Adresse: Dr. Malte Kubinetz, Kleintierpraxis, Westring 4—6, D-5047 Wesseling (BRD)
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